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● MÄNNER & MASCHINEN Der Baron und die Hochhaxige
● China 1 – 1: Der fremde Teufel und die Stahldrachen
● SCHATZSUCHE Deutsche Fotothek 
● Museumsbahnen: Die Flamme weitergeben!
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Altonas Wasser-
turm, hier als Neubau 
im November 1, 
bleibt erhalten.

Thema 015. Erfurter Lokführer Karl-Heinz Becker, Günter Greven, Peter 
Sorge (v.r.n.l.) und Günter Voigt (links) im Gespräch mit Willi Baufeld 
(.v.l.) und BAHNEpoche-Autor Sebastian Werner (1. Dezember 11). Wohlfühlen in Blumenberg (1. April 1).

WILLKOMMEN              
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Vor 50 Jahren, als die Dampf-
traktion in West und Ost schon als 
Auslaufmodell galt, erschien eine 
optimierte, sprich rekonstruierte 
Schnellzuglok auf den Schienen der 
Deutschen Reichsbahn. Sie sorgte 
für Aufsehen. Wir heben sie mit 
einem frühen Farbfoto auf den Titel.

          FAHRPLAN 

BAHNEpoche

SEHNSUCHTSORT

Blumenberg

Das Stahlross unter Dampf – 
die Flamme dafür  
weitertragen
Ein nachdenklicher Aufruf  
in die Zukunft

Nachwuchssorgen?
Drei Vertreter großer Museums-
bahnen nehmen Stellung

TITEL

 Jahre 1 
Eine kleine Hommage  
an eine große Lok  
Erfurter Lokführer über die 1:
„Nach Kinderkrankheiten 
letztlich gelungen“
Heutige Lokführer über die 1:
„Respekt einflößend“

FRÜHLING

Streckengeher Lenz

Unterwegs mit dem  
Zug-Begleiter
Fahrplan-Faltblätter einer unter-
gegangenen Welt des Reisens

Vier Mal drei Mal  
drei Meter
Die kleinste Diesellok der  
Bundesbahn

WILLKOMMEN
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Altona: Im Turm des Nordens
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BAHNOPTIKUM

Bahnhofspersonal einst

Von sachlich-kühl bis  
süßlich-volkstümelnd
Güterverkehrswerbung 
der Vorkriegszeit

KINO

Mit Volldampf in den  
Tunnel der Seele
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GALERIE

Bernd Seiler
Mein 11

Unser täglich Dampf
Leistungsbilanz der Schmalspur-
bahnen 11

SALONWAGEN

Empfehlungen aus der  
Medienwelt

INTERVIEW

Wolfgang Eilers
Der Landesdampfmacher

NEULICH . . .

. . . war ich mal wieder  
auf Fotojagd

IMPRESSUM

FOTOVERMERKE

VORSCHAU

 







 

 










Die Irrfahrt
April 1: Eisenbahner organisie-
ren einen Fluchtzug

SCHATZSUCHE

Die Deutsche Fotothek

ARBEITSWELT

Lok abstellen zum Auswaschen

DAMPF und REISE

Der fremde Teufel und die 
Stahldrachen
Ulrich Fuhrmeisters  
Eisenbahn-Fotografien im China 
der dreißiger Jahre

STREIFLICHT

Ein französischer Wagen auf dem 
Pariser Platz
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Winterstunden 
am Block Wasserscheide
● SEHNSUCHTSORT Wiesen- und Wehratalbahn
● Die letzten 1er Saalfelds:  Mal um den Äquator
● SCHATZSUCHE Ruhrmuseum 
● Hat die DBAG beim Logo abgekupfert?

Warum wir sammeln

BA
H

N E
po

ch
e

Das Sonntagsfrühstück reichte nicht aus
Leserbriefe und Kommentare zu BAHNEpoche, Ausgabe 1

BAHNEpoche-Titel 1

Sehnsuchtsort Wiesen-  
und Wehratalbahn 
mit Kindheitserinnerungen von 
Michael Bermeitinger und Fotos 
von Jürgen Hagemann (hier  
E  1 in Zell, Juli 1).





          ZEITMASCHINE

 D
Altona. Im Turm des Nordens
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 BERND GUTEWART



S 3/6 Nr. 3638 vor einer der großen Bahnsteighallen des Münchener Hauptbahnhofes um 
11. Vorne an der Pufferbohle steht in stolzer Haltung der Lokomotivführer. Noch trägt er, seines 
Standes bewusst, ein weißes Hemd mit Gummikragen (einfach zu reinigen) und eine Krawatte. 

Der Baron und 
die Hochhaxige
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CARL ASMUS

Fahrtberichte des Baron Ludwig von Welser 
mit Schnellzuglokomotiven der Gattung S / 
(spätere Baureihe 1 ) der Bayerischen Staatsbahn

Baron Freiherr Ludwig  
von Welser (1 – 1) 
Ludwig von Welser wurde am 1. November 
1 auf dem Gut Ramhof in der Nähe von 
Donauwörth geboren. Nach seiner Schulzeit 
studierte er in München am Polytechnikum. 
Als junger Diplom-Ingenieur trat er in die 
Dienste der Lokomotivfabrik Krauss & Cie in 
München ein. Unter der Leitung von Richard 
von Helmholtz war er dort im Konstrukti-
onsbüro tätig. Im Jahr 1, im Alter von 1 
Jahren, wechselte er zur Lokfabrik Maffei, 
wo er unter Leppla und Hammel an der Kon-
struktion der bayerischen S / mitwirkte. 

Der „Baron“, wie er in der Firma genannt 
wurde, machte schon bald durch sein 
Wissen und Können auf sich aufmerksam. 
An vielen Verhandlungen und Gesprächen, 
die die Entwicklung und den Bau der 
bayerischen S / und der badischen IV h 
betrafen, war er als rechte Hand von Ham-
mel (Chefkonstrukteur der Lokfabrik Maffei) 
beteiligt. Besondere Verdienste erwarb sich 
Ludwig von Welser für sein Engagement 
um das Firmenarchiv von Maffei. Daneben 
erstellte er ein einmaliges, rund 11 Seiten 
umfassendes dreibändiges Werk, das die 
Geschichte sämtlicher bayerischer Loko-
motiven umfasst und aus dessen Inhalt die 
nachfolgend wiedergegebenen Schilderun-
gen stammen. 

Der Baron blieb unverheiratet. Wie sein 
Lebenslauf nach dem Konkurs der Lokfab-
rik Maffei im Jahr 1 weiterging, er war 
damals  Jahre alt, ist heute nicht mehr 
nachvollziehbar. Nicht weit von seinem 
Geburtsort entfernt, in Berg bei Donau-
wörth, verbrachte er seinen Lebensabend. 
Eine heimtückische Krankheit setzte am . 
Mai 1 seinem Leben ein Ende. Begraben 
wurde Baron Freiherr Ludwig von Welser 
auf dem protestantischen Friedhof von 
Augsburg, stammte er doch aus der im 
hohen Mittelalter in Augsburg ansässigen, 
berühmten Kaufmannsfamilie derer von 
Welser ab.   


